
Der Allmacht aufgab, 

damit Widermacht sei: 

die Welt! 

 

Der Menschen wagte, 

damit Gespräch 

und Geselligkeit werde. 

 

Der Heimat verließ, 

um Heimat zu suchen 

hier. 

 

Du, ich, wer immer: 

Ort Seines erhofften Gelingens, 

Ort Seines gefürchteten Scheiterns. 

 

Uns suchend näher 

als wir uns selber. 

Wer fasst’s? 

 

 

(Kurt Marti, in: Die gesellige Gottheit) 
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Ausgewählte Stücke aus dem Weihnachts-
oratorium von Johann Sebastian Bach führen 
in einen Raum von Besinnung und geist-
lichem Gespräch. Dass Gott in Jesus zu uns 
kommen will, können wir nicht erklären. Die 
Musik hilft, die Weltleidenschaft Gottes zu 
meditieren. Das Erlebnis drängt ins Wort, und 
so können persönliche Texte und Gebete 
geschrieben werden, die in eine Andacht ein-
fließen dürfen.  
 
Ein kleines Beispiel: Der große Komponist 
lässt in einer wunderbaren Instrumentalmusik 
zunächst die Engel musizieren. Sie verkün-
den die Geburt Jesu mit hellen Flöten und 
Geigen. Die Engel antworten nach ihrer Art, 
mit ihren etwas gröberen Holzblasinstrumen-
ten. Das Titelbild zeigt diese Szene. Rechts 
und links unter den Flügeln des Engels ist 
jeweils ein Hirte mit je zwei Schafen zu er-
kennen. Zunächst bleiben beide Klangwelten 
nebeneinander stehen, unvermittelt, so wie 
wir – gewissermaßen als irdische Hirten – für 
die himmlische Engelsbotschaft oft nicht 
empfangsbereit sind.  
 
Wir können aber staunen. Wir können unsere 
inneren Regungen wahrnehmen, die uns im 
Blick auf die Ankunft Gottes in Christus erfül-
len. Wir können gemeinsam singen und be-
ten, ins Gespräch kommen miteinander. Wir 
kommen nach und nach in Schwingung. 
Unser Herz wird zum Klangkörper, zum Re-
sonanzraum. Ich selbst erwarte den Herrn, 
meine Seele und mein Herz erwarten ihn. 
Und die Welt erwartet ihren Herrn, ihren 
Herrn und Schöpfer. Und so fragt der Chor: 
 
Wie soll ich dich empfangen? 
Und wie begegn’ ich dir? 
O aller Welt Verlangen, 
O meiner Seelen Zier! 

Termin / Ort 
Sa, 10. Dezember 2011, 9.00 - 12.30 Uhr 
Gemeindehaus „Dorfmitte“, Blaubeurer Str. 2, 
89155 Erbach-Ringingen 
Wegbeschreibung auf Anfrage. 
Fahrgemeinschaften werden gerne vermittelt. 
 
Elemente 
• Meditation und Gespräch zum Thema 
• Lieder singen und Musik hören 
• Formulieren eigener Gebete 
• Feier mit Gesängen und Gebet 
• Möglichkeit zum gemeinsamen 

Mittagessen im Waldrestaurant 
 
Eingeladen sind 
• ehrenamtlich Engagierte 
• alle, die ihre Empfänglichkeit für Gottes 

Wort stärken möchten 
• alle, die den Glauben bewusster 

im Alltag leben wollen 
 
Leitung 
Dr. Wolfgang Steffel 
Dekanatsreferent Ehingen-Ulm 
 
Kosten 
Ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben. Für 
Kaffee und Gebäck, die zu Beginn und in der 
Pause bereitgestellt werden, steht ein 
Spendenkörbchen bereit. Die mögliche 
Teilnahme am Mittagessen in der örtlichen 
Sportgaststätte „Waldrestaurant“ erfolgt auf 
eigene Rechnung. 
 
Anmeldung 
Bis Freitag, 9. Dezember bei 
Kath. Dekanat Ehingen-Ulm 
Olgastr. 137, 89073 Ulm 
Tel.: 0731/92060-10; Fax: -15 
Mail dekanat.eu@drs.de, www.dekanat-eu.de 
Es erfolgt keine Anmeldebestätigung. 
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